
Seit 13 Jahren in Traunstein - 

Jetzt auch in Burghausen!
Am 23. August ab 930 Uhr seid Ihr herzlich eingeladen zum 
Aperol Spritz. Für eine gute Unterhaltung sorgen wir mit italieni-
scher Livemusik.      Wir freuen uns auf Euch!

Immer einen (Mode-) Schritt voraus!

Robert-Koch-Straße 17
84489 Burghausen
+49 (0)86 77/918 90 66

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.30 - 18.00 Uhr
Sa 9.30 - 16.00 Uhr

Italienische Mode und
Schuhe. Immer aktuell!

Neueröffnung!
Am 23. August

ab 930 Uhr

MINI One
MINI CooperMINI Cabrio

MINI Countryman

MINI Clubman

MINI Jahreswagen

neu eingetroffen

www.mini-vogl.de

www.MINI-VOGL.de
Gewerbepark Lindach D9a
84489 Burghausen
Telefon 08677-870 00
Telefax 08677-870025
info@bmw-vogl.de

HITZE
TICKET

D-83435 Bad Reichenhall | Friedrich-Ebert-Allee 21 | Tel. +49 (0)8651 76220
www.rupertustherme.de | www.thermenpauschalen.com | www.edelweissthermen.de

Steigen die Temperaturen –
fallen die Eintrittspreise

Bis zu 30 % Rabatt

Th ermenSommer

quelle meines wohlbefindens

Informieren Sie sich täglich ab 18.00 Uhr aufwww.rupertustherme.deüber den Rabatt am Folgetag.

„Das Traumpaar”
heißt das Bildnis der
Regenschirmtante, 
mit Knox als Mozart ...

Von Andrea Obele

Sie hat mir dabarmt”, so be-
schreibt der Burghauser
Künstler Knox den Grund,

die in Burghausen als Regen-
schirmtante bekannte Dame
schon vor Jahrzehnten als Motiv
ausgewählt zu haben. Vor 18
Jahren ist das Kunstwerk ent-
standen, das es nun in limitierter
Auflage als „originellen” Druck
(50 Stück, je 280 Euro) oder ka-
schiertes Hochglanzfoto (100
Stück, je 80 Euro) zu erstehen
gibt. „Das Traumpaar“ nennt der
Künstler sein Werk, auf dem die
Regenschirmtante und er selbst
als junger Künstler im „Mozart-
Gewand“ zu sehen ist: „Sie ver-
weigert mir allerdings im Bild ihr
Gesicht und will es verbergen,
denn in ihrem wirklichen Leben

war sie auch so. Scheu und
ängstlich anderen Menschen
gegenüber”, erklärt Knox, der
die Dame so faszinierend fand,
dass sie ihn schon sein Leben
lang begleitet. „Viele Legenden
rankten sich um diese Außen-
seiterin, die aus München nach
Burghausen kam, und so habe
ich sie auf den Sockel der Kunst
gestellt.“  Ob sie sich dort wohl
gefühlt hat, weiß Knox nicht,
denn immer, wenn sie ihn gese-
hen hat, ist sie verschwunden. 

Möglicherweise wird nach der
Regenschirmtante sogar noch
ein Musiktitel benannt, denn die
bekannte Sängerin Dana Fuchs
war so ergriffen von ihrem Bild-
nis und ihrer Geschichte, dass
sie sogar weinte. „Sie will einen
Blues über die Regenschirmtan-
te schreiben”, so Knox, der auch
noch weitere Pläne hätte: „Mein
Traum wäre, eine Filmkomödie
zu drehen – und darin würde die
Regenschirmtante natürlich
auch vorkommen.”

Momentan ist Knox allerdings
erst mal fleißig  im Internet aktiv:
„Hier kann man viele Eindrücke
sammeln, kommunizieren und
auch längst vergessene Dinge
über Burghausen publik ma-
chen.” Eine eigene facebook-
Seite hat Stallbauer schon län-
ger, seit kurzem hat sogar die
Regenschirmtante ein eigenes
facebook-Profil von Knox be-
kommen, die unter www.face-
book.com/pages/Regenschirmtan-
te/210307515764549 zu sehen ist.

Wer eines seiner Werke erste-
hen möchte, der kann Knox di-
rekt unter Tel. 08677-64228,
mobil: 0160-5568445 oder per
E-Mail: knox@knoxoleum.de
erreichen. 

Übrigens ist jeder der 50 Dru-
cke ein Unikat, weil er von Knox
mit einem besonderen Highlight
versehen wird. Man kann sich
auch selbst von Knox in das je-
weilige Bild malen lassen – das
allerdings kostet dann noch ei-
nen Aufpreis. 

Künstler Knox G. Stallbauer
verlost zwei seiner Werke

Dieses Werk von Knox wird nun verlost. Foto: Obele

So funktioniert 
die Verlosung:
BURGHAUSEN: Knox hat
dem Wochenblatt einen „ori-
ginellen” Druck und eine ka-
schierte Hochglanzaufnahme
des „Traumpaars” für eine
Verlosung zur Verfügung ge-
stellt. Unter www.wochen-
blatt.de/129724 muss dazu
folgende Gewinnfrage beant-
wortet werden: Wie lautet der
richtige Name der Regen-
schirmtante? Es stehen drei
mögliche Antworten zur Aus-
wahl. Verlosungsende ist
Montag, 27. August. Der
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Die in Deutschland 
einzigartige „Selektive  
Ent  wurmung”, die mit 
der Münchner Vet-Uni 
entwickelt wurde, spart
Geld und ist gesünder 
Von Andrea Obele

Jeder, der Hunde, Katzen
oder Pferde besitzt, ist
schon mit den verschiedens-

ten Entwurmungsmitteln für
Vierbeiner in Berührung gekom-
men. Bislang war es üblich, die
Tiere nach einem bestimmten
Intervall zu entwurmen – bei
Pferden war das zum Beispiel
bisher oftmals viermal im Jahr
der Fall. 

Die Tierärzte der Tierarztpra-
xis Thurmading (Gemeinde
Pleiskirchen), allen voran Mar-
cus Menzel, weichen mit der
neuen Methode der „Selektiven
Entwurmung” von den bisheri-
gen Entwurmungsintervallen ab.
In Zusammenarbeit mit dem
Lehrstuhl für Vergleichende Tro-
penmedizin und Parasitologie
der LMU München haben sie
deutschlandweit das erste
Schema für diese Methode aus-
gearbeitet.  

Die Idee der „Selektiven Ent-
wurmung” basiert darauf, dass
über 70 Prozent aller Pferde
zwar geringe Anteile an Parasi-
ten in sich tragen, aber nie da-
ran erkranken. Der Grundge-
danke der „Selektiven Entwur-
mung” ist es, die übrigen 30 Pro-
zent zum eigenen, aber auch
zum Wohle des Bestandes zu
identifizieren und konsequent zu
behandeln. 

Warum aber war es nötig, ei-
ne neue Methode auszuarbei-
ten? Marcus Menzel erklärt: „Die
bisherigen Intervalle führten im-
mer mehr zu massiven, oftmals

unerkannten Resistenzen gegen
die verwendeten Wurmkuren,
was oft zu schwersten Erkran-
kungen (z.B. Koliken) führte.
Man kann das mit Antibiotika-
Resistenzen beim Menschen
vergleichen. Wir sind nicht ge-
gen Wurmkuren, wir sind nur für
den gezielten Einsatz der Ent-
wurmungen.” 

Die neue Methode basiert auf
einem fortlaufenden Monitoring
durch diagnostische Kotproben-
Untersuchungen in Laboren, die
sich mit der „Selektiven Entwur-
mung” auskennen. Anhand ei-
nes Schwellenwertes wird dann
entschieden, welche Pferde zu
behandeln sind. Mit einem spe-
ziellen Programm können alle
Ergebnisse kontrolliert und be-
wertet werden.  

Den Vorteil erklärt Menzel so:
„Die Resistenzentwicklung der
Parasiten wird verlangsamt, die
Entwurmungsmittel bleiben also
in ihrer Wirksamkeit erhalten.
Die Pferde werden mit weniger
Medikamenten belastet, das Im-
munsystem wird angeregt und
der gesamte Bestand profitiert
davon. Und auch wenn die Me-

thode im ersten Jahr teurer an-
mutet, mittel- bis langfristig hat
der Pferdebesitzer durchaus
Kostenersparnisse.”

Nicht nur in Thurmading kann
der Pferdebesitzer auf die neue
Methode zurückgreifen, so Men-
zel: „Jede Praxis kann und soll
sogar die Methode anwenden
und anbieten, aber die Untersu-
chungsmethode und die Inter-
valle müssen strikt eingehalten
werden. Bisher übliche Kotpro-
ben-Ergebnisse wie gering, mit-
tel- oder hochgradig verwurmt
sind hierfür nicht brauchbar.” 

Bislang nehmen bereits über
700 Pferde an der neuen Metho-
de teil, mit großem Erfolg: Die
Anzahl der zu behandelnden
Pferde liegt bei nur 129.  

Was bei Pferden klappt, gilt
übrigens (noch) nicht für andere
Haustiere, so Menzel abschlie-
ßend: „Bei Kleintieren gibt es
noch keinen Ausbau der Selekti-
ven Entwurmung. Hier würden
wir bislang immer noch die übli-
che Vorgehensweise empfeh-
len.”

Weitere Informationen unter:
www.selektive-entwurmung.com

Vorreiter: Hiesige Tierärzte 
„erfinden” neue Behandlung

Dieses Tierarzt-Team spielt eine Vorreiterrolle bei der zukünfti-
gen Entwurmung von Pferden: Daniela Nömaier, Marcus Men-
zel und Dr. Maria Osl. Foto: privat

16. August 2012  ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ www.wochenblatt.de  ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
41   7


